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IM ANDENKEN AN WALTER LEDERMANN 
a EEE 


Rn Te ERTEEBEEEEREETETIE RES EwELTEn Er GBenITE REES EEEEREESEE SEELE EITBrESEnE EEG Tus re BEENERGEECSESSISETRCEEEIEN TEEESEEIEEETTERTEELLDTEETESEREREREREEREE 
Im vergangenen Oktober wurden die sterblichen Ueberreste eines Schwyzerstärn - 
Kameraden cer Erde übergeben, der es verdient, dass hier seiner ehrend gedacht wird. 
| Den wenigsten der heute aktiven Pfader, Rover und Führer ist Walter Ledermann be= 
kannt. Er war ein begeisterter Pfader, gesund und Kraftig, wie viele andere auch. 
| Ganz besonders freute es ihn, mitder Natur in Kontakt zusein. Nacı dem Schulaus= 
trikt trat er in den Dienst der Schweizerischen Landestopographie und fand hiereine 
Betätigung in Feld, Wald und in den Bergen, die seinen Neigungen entsprach. 
| Die Freude war von Kurzer Dauer. Im Älter von 25 Johren wurde er von einer heim: 
<liekischern Krankheit befallen ‚die ıhn auf das Krankenlager warf ı das er nie mehr 
verlassen selte. — Nach einem Musikabend im APV erhielt ich von Weiter Lederma 
| einen telephonischen Anruf, in dem er mich fragte, ob wir mit unserem Streich - 
| Quartette nicht einmal bei inm spielen würden, weil sein Gesundheitszustand es 
| ihm nicht erlaube, zu uns zu Kommen. - Schon bald konnte ich inm unseren Ber 
| Such anmelden. Meine Kameraden machte ich darauf aufmerksam, dass Walter 
ledermann völlig gelähmt und seit Jahren ans Bett gefesselt sei.-Wir erwarteten, 
; einen leicienden, bedrückten Menschen anzutreffen, doch wie gross war aber 
unsere Ueberraschung , als wir in sein Zimmer traten und er uns fröhlich und 
in quter Laune begrüsste. Unsere Beklommenheit verschwand, und wir fanden 
rt Kontakt mit einem lieben, freundlichen Kameraden. (lies weiter auf Seite4) 
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liebe Mader lameraden! 

Örst Hbrzlich habe ich die Geschichle eines Mannes gelesen, der durch besondere Umstände 
aus seiner Heimat Fertrieben und ın Mbhesenhert zum Tode verurteif- wurde. ör enffloh nach dd - 
amerika und arbeitete Jich in Kurzer Zat zu einem angesehen und reichen IMahne empor. Ja- 
Zu verlor er noch Jeine Braut, die zu ıhm Übersiedein holte, Jiese Ungldcksfdle BeichdfhgF/en 
den Mann lange Zert und Ienkten Jeine Gelonken immer #ieder ın Jeine Jugendzert und in Jene 
Heimat zurick.. Ör IH - Jo Jagen hir es hewle - under Heimneh. 

Warum Berichtet der jetzt von #eimneh , der Hurm? Jeder kırds hohl Jagen oder denken. Jabei 
/eiden Kir ganz und gar nıchk an H#eimmeh. Kir haben unsere Heimat noch. lie irk noch unbe- 
Jchddigt. #ir haben - ich hofe es kenigstens- nichts Von unserm Besitz verloren. Alles gehört 
noch uns, befindet sich im unergründhchen Hosensack, ausser ein paar Mdrmem, de Ir Hanıh, 
der infame Ichlechle Kerl, durch unerlaubte Mile! abgenommen hat oder jenem Meuer, das Ju 
durch einfältiges Helen verloren hast. Tieleicht ist es auch etas anderes, aber es Jin doch 
Klainıgkeilen. &s Wann alıo auch nicht der Besitz in Betracht fallen. & Kann kohl auch 
nicht ein #eimheh hach Taten Jein, dan hir dürfen doch noch efnas Am, efkas /ersten. 

Has denn mag es Sein, das mich zum #eimneh fra6t? Jhr Joh feimneh habar nach der Haderen 
Jahohl, € sol Buch zur Maderei treiben. he Jol Öuch am Herzen hiegen. 
hon einer unserer Berthmiesten JIchneizer Jagte einmal: 

Ju bist des Meisters Herkzäg 

ör verlang+ Jinen Jienst 

Und nit ine Ruck. 

Jar uns Bader herist das Klip und Klar: Kir Jind Hader ! Bekennın mr disc Tarache ror Je- 
dermann, auch dann, kenn Jchdagu den Lippensh# feiner Ihmeiter mil Befer, Jalz x Senf Öeitrichen 
hat oder Tichiggo anılek von Iihoggelareiheli holzstöcke eingesetzt hof. 

Air ind Bader. hir dörfen chwas fun und fonnerh, tonnerh das isch doch glak, gerisse, 
fıchent, kenn wır cfwas leisten dirfen. I komm jetzt Ichdggu , Heuce in die Haderer, ganze 
Arbeit terrichten , das (ist es. 

Kenn ir dann hdihrend der Hoche Streben missen, dann Jols uns ergehen me jenem anne. 
das deimneh nach kertern Radertaten am /amstag, aber auch nährend der Koche, mus uns an- 
Jhornen " Haderisches" Hets zu leisten. Ös gikk heute, morgen und ypdter... Örıt kenn kir 
Jokeif ind, kenn uns ehe aufmunternde Unrast pılagf, kenn uns das Haimneh MHeibf, Kom - 
mm kir Yon der Ruhe fort. Ruhe macht Ardg ind dick. Ruhe Jchldfert ein. Zuhe Bringt Un- 
hut. Ruhe dit Ins unbeftiedigt. Tun hir efnas, aber das dann recht, echt. pfaderisch.’ 
7Kchou Zdime Hoch. 











Inacht 
abwehnaehl nam, 1.Iesemder 1956 


Alle Ellen und freunde j 
Sind herzlich eingeladen j 


Besammlung: 18.30 Uhr Talstation Gurtenbahn, 
Önde ca. 19.30 Uhr. 
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"ls DEN ZÜBEN 


1. ZUG Am 3.Norember 1956 konnten kır unser Adhnh Cinu, das kir tor Einem 
es Jahr wegen Tennermangel aufgelöst haten, hieder eröfinen. Inner diees 
Fdhnlıs ut nun Süppu. - Im Übrigen hidmen Kir uns vor altm dem Örst- und 


Zheitexer. 
Aunpe ” 

















3.ZUG Ja ef vor Kurzem eın neuer Zugföhrer und hete Venner ıhr Amt 
angetreten haben, kann Ihmen, lebe öttern und Freunde, der 3.219 Nicht 
von Jeinen rıhmrollen Taten von gesfern erzdhlen. daflr Kann er Ihnen aber efkas ron 
seinen Adnen verraten: Ör hat nämlich für dies Wuarfal folgenden Veriuch unternom- 
men: Ale Übungen Jolen unter dem Moto "Topographıe” Hehen. In abkechsiungsreicher Folge 
Joll daber der Mader Karte und Kompass bendizen lernen, um ich darauf ın jedem Geldn - 
de zurechlfinden zu können. Aber auch in die Arbeil des Geometers, d.h. der Kandestermeisung 
Joll er eingefÖhrt kerden. Ör hird Jelber ein Geldnde vermensen, devon eine Karte und ein 
Relief herstellen, dıe modeme Photogrammetrıe kennen lernen — Lurz, er sol Einblick er- 
baken in das grosse Herk der Zandestfopographie und anderer Kartenrerke. 
Jeneben wird aber auch schon eifrig am Äinterlager gearbeiter. dieses 
Kird ndmlich in einer volltfändig neuen Gegend durchgeföhrt, ın den OBraldner Alpen. Jıe 
Abe befindet Jıch ın Melchlal‘ doch föhrf ein nur kurzer Weg in das einzigartige Gebiet 
der Melchsee- Fruit (2ooom.d.W.) dem schneesichersten und Jonnenreichsten Hochplateay der 
Ihneiz (out Prospekten!) & sind alıo schon jetzt ale Torausseizungen erFiNk, dass dieses 
Lager jedem Teilnehmer zue/f herrliche Täge in Jonne und Jehnee Bieten wird. dass dıe ge- 
kaltıge Torarbert durch eme grosse Zahl Lagerfeilnehmer belohnt kird, ER 3 
hu A 
12 A Bi UG Je Inspekhon har eben Beendet. Ich Bekam' einen Brief in die Hand GEHITber- MmIF 
ger freundlichen Ruferderung, Ihn zu entzigern: din Adtınls Heuerte un Gitempo 
dem Ottermundigenhald zu. Hein Auftrag heu mir keine Zeik Zum Saunen, denn einen Chufnirten Porse- 
/er# in normale Menihenyprache Zu Übrrsetzen, Ik eine Verzuickte tmgelegenheit. "has halır- das, Anarıf ? So 
Chras, an äinem genöhnhchen hemitag!! Hast du denn Jchon kieder rergesen ? Ar lind' doch dıe Engidn- 
der und Jollen die eingeichlaliene hadt Mafeking Befreien.”, Ma, aber das kann doch hicht Shimmen, ich 
Kann ja nicht einmal Yes ohne Fehler ihreiben!' Ich reife alıo auf einem Kleinen er) durch die un- 
heimliche afıkanısche Javannenlandihaft- und here das dumppe Gefdie ferner Kanonenichbu. At, da 
Vorne reiten die andern. Jh ömpfe mich an ihrer Eile durch die fündhche Kine hindurch . da, p/ötzhih 
Kam eine bröllende forde auf uns loıgerannt- "das Jind ie Yfenbar', erriet ich Jogleich tickti.. Adhrend des 
Kampfes hate ich eine ausgezeichnete Rasition, genau im Köcken der Feinde und ci kÄre mir ein Keröhks 
genesen, jedem die Kravate zu rauben, aber he kamen Einfach nicht nahe genug. ich 32 Aninusten halten 
hir den Kampf Zu unsern Gunsten ertichieden und zogen als hiegreiche Armce in Majekıng ein, Ko kır 
ton der Beröikerung freudig emp/angen Hurden. Bumaaug 



































Des Stofandrangs wegen folgen die Berichte des 2., 6.9. und 10.Zuges in der 


nächsten Nummer. 3 


Der #. 2u9 am Steikheng: 
Letzten Samstag war in den Sfeinbrichen oberhale der Gurten garfen- 
Stadt ein Manmernspiet im Gange. Die Angreifer hatten sich in voller 
„Ausröstung" an der Abrissfele emner sehr steilen „ Gerollhatde" 
gesammelt. Man sah ıhmen an, dass Sie ver einem grossen Problem 
standen: , Wie hinunter kommen." Einer fand den Mut, olen ersten 
Schri# zu wagen und dıe andern folgten volter Vertrauen. Hotalıch 
kamen die Steine ihs Rollen, em Woch kessel kam herunter gerum et, 
ein Sportsack hatte seinen Besitzer im Shich gelassen und ET 
kolterte die ganze Bande den Seilhang hinunter und kam erst 
im Wald zu stehen . Leider war die andere Partei micht so schlau 
gewesen und hafke den Angriff micht alrchgeführt, was verheerende 
Wirkungen zur Folge gehabt haha. ® 

N 


5. Zug 

Am Samstag ıst Fähnbiübung Am, Lommst Au auch?” sagf mir Storch 

em Mitwoch am 2. Exer. Hlar wie Erbssuppe .— Wir haben um At 

in Yoniz antreten. Dan erzählt uns Mım die Geschichte emes Farı- 

chers in Amerika, welchem wir zu Hiüfe eilen sollen. Bald darauf 

gehen wir ein Stck der Lanestrasse nach, kis zum Buschiwald . 

Unterwegs begegnef uns ein sehr auffaltiger Werl den man sons 

I ass Maltbstar ken senennt. Soforf wird en Steck rief von ıhbm ge - 

| nacht. As wir kurz darauf olıa karl e offnen ‚ finden wır darin 

einen Brief, es ist em Hılferuf des Kanchers mik einem Hord. Akt. 

Wie wir dort ankommen sehen wir emen Verrückten. Wir rermen ıkm 

Sofort nach und finden ein Velo, das Stark beschddrgt ist. Wir 

ficken es sorgf #lfig.. /n der Lampe finden wir eine Karte. Wir 

| sfwssen auf einen bestimmten ZI der darauf angegeben (sh. 

| Dorf wirdvon emem benachbarten Wald aus zu uns gemorst. 

| Schlacht gegen cdie fapferen Männer des P E£ber. So lautet 

der Text! Hp zehn Min. begimt der Pobel. Dia Schlacht 

endet mit einem Sieg für chie Adter . Die Eber haben sich 

Fa pfer geLalten. Nachher gibt_es noch einen Handball mafch » 

SFörch zeigt grosse Mlasse. fr gewinnt mit seiner Mannschaft 

b:2.Trofz sihlechten Wetfer war die RER doch baumig! 
Im 


Tätigkeitsbericht des 7. Zuges für 756 


Als Slartschuss för das neue Jahr führten wir unseren fradibierrel- 
ken Elternabend im Merm durch. Damit war das erste Ziel erreicht, 
wir hoları ceen Boden unserer 2ugshassa gedeckt. Das Klingstlager. 
verbrachten wir in Umter seen. Wurz darauf begannen die Fre 
für den grossen U A. im Casino. Vor, wahrend und nach dem U.A. 
trafen wir alte Vorbereitungen fir das grosse Bunoleslager in 
den freibergen. Die 1 Tage, die wir gemeinsam mif dem P. Zug 
verbringen Aut fen, wurden jedem von Uns zu emem Erlebnis, 
das Kaum je vergessen wird. Zwischen een beiden Zagen ent- 


Spann sich eine heraliche Famdschaff, die eine Schone Lusammmen- 
arberf mddglich machte. 

Während des Merbstguartales opferfen wır zwei volle UWebungen 
für eine Tafalrevision unserer Zugsbude . Vıe erfordemlichen Finanze 
wurden durch erfrı es Leifungen sammeln im der frei zeıf nd an 
dern Uebunger gedalht. Zu Begırın des Winter quarfales durften wır 
beim Koten Üreuz Fatkraftfig an der Ungarnhilfe mithelfen. Wach 
den Handballmeisterschaften (1) fand unsere grosse Zugsolympiade 
star. Gegen wartfig befasst sı.h der Vermerraf mit der Grün cdung 
einer Z2ugszeitung,, deren erste Auflage auf Ende Dezember 

2u erwarfen is £! Als Abschluss As Jahres Haben wir ein Shrtager 
geplant, das hur2 nach der Abteilungs- Weihnacht zur Durch füh- 


rung gelangen wird . Cizzi 
ee 


Dies Lefzfe Quartal, das haupfsachlich von den Renovations arbeı'- 
fen unserer Zugs bude ausgefallf war, fand Seinen wurdiger Ab- 
schluss mit der Feier ces 25 jahre Langen Bestehens des IM. Zuges, 
Auch dieses Jahr fand Traditinsgemass Eine Geburtstagsfeier, wenn 
auch in grosserem Hahbımen als gewohnlich mach dem RE fern 
Geri-stein auf der Ruine ER stfa#. Viele UM. Zugsveferanen 
Sowie auch einige aktıye Führer der Abteilung leisteten unserer 
Einladung Folge und erschienen zu einem Lager feuer quf der oben 
erwähnten Kurme, um Sich dann die Steifge wordenen Hande wand 
Füsse ın eimer Beit2 erwärmen und auftauen 2u Lassen. Da aber 
[7] ich nur dies Organe auf: fauter, sondern quch einige andesme, 
erntwichelfe sich das garıze Zu emerm lustigen e lauten, aber unfer- 
haltsamen Abend. 

Die Eltern und Jüngern Ffader vertrösten wir auf machstes Jahr. 
Hoffen wir doch nächstes Jahr im Janwar oder Februar einen EA | 
zu starten. Dazwischen hiegen aber noch ohie Winterferien, die wır 
m einem rassigen Winterlager verbringen wollten um uns von alten 
Strapazen zu erholen ‚ die wir in diesem Quartal durchgemacht habe 


| 71. 2u9 


IDie 1. Zugs- Famihie gedehf trefft sch! Sowwrde z2Ö. das King stlager 
trotz. des Megens abgebalfer (Arch bei Biel [! dt. Nr. 2 Jahrz. 37 eben- 
desselben Blates] . Dino- der Ober zug fahrer - wurde Entlastung s- 
halber in Herbstquartal durch Boagge, im winter quartal durch 
Chirschi ersefatf. £r sammelt neue Mräffe zu nesem Uirken im 
hoyehsfen Jahr. _ 

Gegen war fig sfehen in der Zugsarbeıf Lxamen und Basfelr im 
Vorder grund ( Ausschmichen der Zugsbucie, Ameisennest, Hocher 

u. am). Alle_ Keot- Gelben freuen sich, schon bald ins SkiLager 
an die Oeschseife ziehen 2. därf en, 


5 


Övo Ei 


dhirschi und Baaggır 














Abteilnngsbiblioiheh Schwygerstärn 


he Bibliothek unserer Abteilung Ist nun nach /dngerem Untereruch wieder Bereit, ihre 
Bdcher_an_ jeden Jch ng zerstdrnier auszylehen. Jre Rorergruppe kon-Tiki hat den Burchbe- 
and reorganılrerk und der 12.219 die Ver takung übernommen. 

Je Bdcher Werden für einen Monat abgegeben; diese Frit kann aber nach vorheriger 
Abmachung mit oem Biblothekar verlängert kerden. Her an Buch mit lerjpdtung zurdckbringt, 
bezahlt fr jede Hoche To Rp. 


he Bdcherausgabe erfolgt jeden Mitwoch von Too 515 1730 in der 12. Zigsbude in Hein. 
er BiBhofhekar: Janıcl #euberger / Kessek 


halterstrase 53 ,T£l. 2 49 95 
Bücher - Verzeichnis 








Gruppe A Zeitschriften Gruppe B_ (Fortsetzung) 

Nr. Jahrgang Titel Ar. erfassen Titel 

41 7917 Allzert Bereit 35 Klefel die Zeppelihfahrf 

#2 1917 v BE MET-GE Ne letzten Tage des allen Bern 
#3 1918) 19 " 87 Jchmab Veutche Folksbicher 

Au 191) % 1 3#  Jormner M Ziehen an eınem Arang 
HS 1919 n 39  Sortich Jer Fireger 

#6 19% " 310 (ooper Jer PradAnder 

R7 1920 D Bm Strosier Jas Peszichif 

AR 1841/24 n 312 Ghern drlebnisie in der Sahara 
49 1941) 22 2 313  (Camot General Jumont 

Alo 1923/24 " 3u hi Gulirerli Reisen 

A 1923,34 n 315 Flucher Hochgebirgskanderungen 
An 1924/26 s 3% D n 

A13 1927 " 317 Ihayeı“ Jameı Garfield leben 
Al 1GRJ/ U " 3%8 Kraft Kloelzh 5 huge Abenteuer 
Ais 1927) 4 a 377 Kler Kriegıgeschichlen (1515- 1875,] 
Alö 1928) 29 1 3%  (öoper Lederstrumpf 

By 1925 /3o D 32u  Glarsber Äuffreisen 

Id 1724 /7 n 822 Young Meine dunde im ordland 
119 1922/41  Schneiser Kamarad 323  Öllhorth Mein erster Nordpolflug 

BR lo 1925/26 0 Bu  Jeton Monarch, der Riesen Bär 

B2 1925/27 „ 325 Shore Onkel Tom's HöHe 

R% 326 Röhl Buer durch Sibirien 

423 1923/44 Natur 3 Technik 827 Jefoe Robinion (Aloe 

Ru DE ! 3% 1315-1915 Iihneizer Kriegigechichlen 
As  Miklaus BoH  Alizeik Bereit 324 Fannmitz Sigksmund Rbıtung 

330 Hein on Pol zu Fol 
Gruppe_B_ Abenteuer 337 Cooper Auldtöter 
B1  Hedin Abenteuer im Tibet 


82 Aloem Geihichte eines Jungen Beihalelden Gruppe C _Mafur_und_ Technik 
33  ‚Ahlouer Ms den khnegyjahren 106 -13 C1 Günther A der Hunderkelk der Technik 
B4 Klik Chrishan de Wer R: 2 Thomas die denkaürdigsten Kerke 





Gruppe_C (Fortictzung ) Gruppe I Märchen, Grlebniuse, Geichichten 
J1 


e3 Jer junge Ölektrotechniker hildermuth Aus Nord und Jbc 








CU #.Günther Terienbuch für Junge I 92 ! Aus Ychlois und Hille 
a5 7] A n] Ur 33 MiAS Breikijprele 
C 6 Jomini£ Im Hunderland der Technik 34 Ahuhmacher Jas Turmengele 
C7 Haas Trere der horzaıt Is Ihgrabam der Fast auı JandS haus 
C# Kammer Tierg eichichten J6 Hagen Jer Gbnstling Caeıar’ 
C 9 Ramseyer Umere gehederien Freunde 37 Burnek Jer Kleine Lord 

2# Horn der Jchi fi junge 
Grunpe E__Hlerlei 2$ Holmann  Jeuhche Humoristen 
& 31 Pestaloazi kalender 1931 210 Bonıels Jie Biene Maya 
&3u 7 1934 Im Ihumenn de tochzeihreie der Kdnigin 
Ay 1 1935 IR Aagrlaus die rote ©rzelenz 
Eu „ 19 IB Kildermuth bie kunderbare Höhle 
em. 7 1g42 JM Fe Joris reist um die Keit 
515° Adtibdcher Hepr 15 J1s Alinger Füıhrerloses Bergsfeigen 
&25 „ „25 I Corray Garben und Kränze 

217 Buchmann  Gian Caprez 
Gruppe F_Ichmeizer Iugendichriffen I# Mauptmann Honneleı kimmeltfahrk 
79 Zhagnale m Frey Heimafvolk 
rn AÄussens Keibnachten I% Ribaur Jean, der Neapohfaner 
Fu der /chreizer Robinson Ja Ficher Mak- koh 
Far Eli, die Jetiame Magd 32 Aderien Märchen 
729 Jhiegel das Kitzchen 33 Hartrıg Märchen 
F3o  RumpelIHlzchen Wu Buchmöler D diese Buben 
Fuo Indien 35 Bok Peterhi am Auf 
#42 Hankreih geographisch 2% Henland  Aulaman 
Fu Rodimson I. Teil J Freund 7m Eulenspiegel 
Fu er Ai 2 Balmer UM Aindef den Rank 
TuS De 29 Jung Unter den Arabern 
F 46 4.4 330 Hoek _ Hie lee ich sKilaufen 
F47 Ypiegel des Cyprianus 31 Khiler Kılhelm Tell 
#50 Alam doch noch ein Kehrling Aurde 332 Sierbaum Zopfel Kems Aberteuer 


Fw Je Junge Öngländer 


Neuerwerbungen werden laufend hier bekanntgegeben. Blicherjpenden Kerden stets 
dankbar entgegengenommen. 
Ich hofe, dass die Bibliothek Yon ir recht haufig benützt Kird. 
Jer Bibliothekar: Keuck, 








Nachtrage zum Tührerverzeichnis rom 17. Sept. 195& fhiche letzter Fieka) 


Neue Telerhon-Mummer ron Jrm Kudolf Huder, Irdsch, 9 Zug : 437 47 (mekt 43761) 
Neue Hoksführerinnen: 
Meute li Bagheera : HHF Barbara Raaflaub, Jchdnziihalde 17 3 4u 5% 


» V Mathi : HUF Marianne Kyburz, Buchserstr. Bo 4 54 32 
» m Sionee : IHR Ursula .. Gantrischstr. 36 4859 77 | 





\wölte 
Stamm _Ihki 


Taufe: Mächstes mal wollen wir eine interessante Üebung machen , 
sprach Chilfa . Gesparnt warteten wir Wölfe darauf. Merkurge-cfiger weise 
haften wir ersf um halb Lonf Uhr aultefen beim Pur derstein. Toamar 
brachte alle Leintucher mif. Aha, drei newe werden gefwuu ft! Diese muss- 
fen warfen und wir gingen dem Walde 24. Etwa immer mach zwerhen- 
dert Metern stechten wir ein Herzlein in die Erde. Dahinter Stetbte 
Sich ein Gespenst auf, um hangt mif Toormars Lemtöchern. Als Abschluss 
klebtern wir über den genzen Weg brennende Werzen. Die Tau flinge 
wurden mit verbundenen Augen vor jedes Gespenst ge cchrf, For t-das 


lach abgenommen. Wir Gespenster gralten lauf heraus: Uah, ah ubub, 
um Sie 2w erschrecken. Rikki 


5: famm Tsch 7, 


Das_Hennen: Wir hatten an einem Sams 


fag am Eiger Laf2 fret 
€ 2 wir Zwerg Mudel gemeldet hatten, Liefen We SL 1 een = 
rasse mauf, bis zum Bahnhı of und dann in den Monızer- Lald. 


Kaum waren wir j; ald. w D 
ww im Wi Fr r 7 Z 7 
vernahm, dass es a nn yes 2 2 oll4 ie rn nn. N e 
ß mem 98 er So € %% 7% & 2 . ef 
vi e —r . 4 . {Ü VESS ES: funfer 
“ppen machen. Öre Aarhrerin zahlte smmer # grosse holfe und 


A bleinern Wolf aus der Men e heraus. Dis 5 sall fen einer Renhwa- 


oem Bil a 
ge ıkdfer. Und 2nar muss er wir uns mıif Schnüren Zusammenbın- 


a ee war en Feia Sheuerrad, und die Abrigen Kdıe Adger 
Erna andere Meute gekammear und macht 4 mi; 

| &s a ger egh er hate, Adtten wr er ih Alan PER Da Wenn 
ein richfiger kleiner Grand Fix gewesen. ILum pe e. 


Sfamın Madka 


Um At Uar "7 haften wir bei der Längzasse anfreten. Wir machten sogleich 
eine Jagd. Die jungen Wölfe zen voraus, die alten Wolfe und Ama muss- 
fen sie Suchen. Einige von der jungen Wölfen wurden bald 9 efanden, 
einige etwas sptfer. As wir wieder alle beisammen waren , mach fen wir 
Sert "Springen urd zıeben. AMofzlich fauchtfe aus dem Gebiufsch eine Weisse 
Gestalt, die ein fast Schwarzes Gesicht hate. Wir fancten es kald/ her- 
aus, diese weisse Besfalt war Naschka Sie sprach: Die umgetauften Wolfe 
sollten 24 mir Yommen!"Werter sagfe sıe:, Our beissest Fol ’, Au Bagıro, 
or Gumper-, Au Reh..." Dam erst gab Sie sich als Wolfs führerin 2u er- 
kennen. Sie hbaffe auch ein Paket ver steckt, Mouglıi sah es zuerst. Wir 
packhten es aus und fanden darin für jeden hilf einen Sack voll Gueki! 
Wir machfen nech ein Feuer, Darauf traten wir bei der Lin gasse ab. 

8 Keh ‚Measte Sionmie 





Dom 


SKılager 1455/56 





18./19. Februar 
u. v 

MH. März 

17. IK. # 
#7 a 
I-72. April 
23. + 
28. r 


2. Mai 
u, 

19-21. Mar 
Pfingstlager 


26. Mai und 
9. Juni 
77. Juni 
23. Juh 815 
2. Rugust 
1./2. September 


Herbstferien 
27. Üktober 
3 Norember 


a.“ 
19. Jezember 


Der Klicke wünscht allen Schungerslärnlern und ihren Angehörigen 



























erstürn - Ihrmih_ 1956 


1.Zug  Mekschalp 6.2ug  Jchttenden 
3.0 Adelboden d. a S-chanf 
Yn Gstaad 9.4 Adelboden 
3.0 Schhenden To. u /aanenmoser 


M.Zug  Moelboden 
Föhrerskifour 1 nach Khbnricd 
Heimverein - hayptreriammiung 
rag der Meuten Jagheera x honı im Gantrılch 
Aehhrerskitour N nach uhönrıd 
Holsdbertrite Himend 
M, Örerlager in Guuk une auf der Grossegg 
#. Georgsgokesdienst- in der Burgerpi talkapelle 
Rekru tierungı antreten Bundesplatz 
Gründung des 12 Zuges aus den Fahnli Kuckuck, Geier und Zebra 
APY- Hauytreriammlung 
Führer - Jahres rerlammlung im Heim 
Jes anhakenden Regens kegen mussten einige Zuge auf die Jürchführung des 
Äagers verzichten. — Er lagerten: 


6.2ug  dyss Zug Ihorishaus  To.Zug Xaupen 72Zug Khlosskil 
VAL Unterseen 9.»  Bargen 7.0 Breh SBlıren 


Unterhaltungsabende im CaJıno 
u " Glych - aber anders " 
hr. Iihnyzerstärn- Orienhierungslauf Obernangen - Forst. 
5: Schweiz. BUNJESLAGER in Saignelegier 
2lo Mader, 6 Fährerinnen x 2o Rorer des Johngzerstärn 
TBauerereg in Siemerskil % München buchJee 
Fehnli - x Rudelläufe , Zugsstafete ı -Jeilziehen (Hieger 10.Zug) 
tahnenzug : 2.ZUg 
Siplomierung von lerena Begeler und. öinsabeth Öngel zu Hm. 
Herbstlager Fahrt Ichnalbe am tallmiersee 
5.219 I, Ser in Sörrentannenhcike 
72.0 Kader in Jchönenörunnen 08 Lzıgen 
Beferderung von Him Urula Martig zur KKF( kantenak Hojkföhrerin) 
der 2., 6. und 7.29 helfen dem Roten Kreuz bei der Hifsakhon 
fer Ungarn 
Beginn des Fenner Kurses 
Hald weihnacht und Jahresichlirshöck 






feoie Meihnacht 
en und es ques Möis | 
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Alt pfodfinder-Verband a my „Schwyzerstärn Bern. 


Die tragischen Ereignisse in Ungarn lassen auch uns nicht gleichgültig. Jeder wird an 

Seiner Stele etwas zur Linderung der Not in diesem schwergeprüften Lande beis 

| tragen. Ain Gelegenheiten hiezu fehlt es ja sicher nicht. - Viele werden sieh auch noch 

| daran erinnern, dass Ungarn einst zu den bedeutendsten Pfadfindernationen gehörte und 

| im Weltbund eine gewichtige Rolle spielte. Sehr oft waren die Magyaran in Kandersteg 

| zu Gast, wo sie im Heim ihr eigenes Zimmer einrichteten.- Unvergesslich bleibt gewiss 

| bei allen, die dabei waren, das 4. Weit-Jamboree , welches 1933 an <lie 25'000 Pfader, führer 

| und Rover in Gödöll& unter dem Zeichen des springenden Hirsches Vereinigke. 

| Der Schwyzerstärn war sehr qut vertreten (mehr als 40% Seines Bestandes machten die 

grossartige Fahrt mit!). Die Leitung der Schweizerdelegation war weitgehend einer bewährten 

| Schwyzerstärn-Führerequipe anvertraut; anihrer Spitze stand als unvergleichlicher Or* 
ganisater ETRA ; ferner:Hannes Juncker, Albert Kehrli, Ernst Albrecht und HarryWidmer, 

Von den Erlebnissen berichtet das prächtige Asdällö - Buch ... 
















| Auch diesmal können wir von Erfolgen unserer Mitglieder berichten (soweitdem APV 
| Kunde davon zu Öhren kam !)und allen unsere herzlichen Glückwünsche Aussprechen: 
| Da ist vorab unser ollererster FLIEKA-Chefpilot und Begründer clieses Presse- Organs 
ETRA ‚afe. aueh bekannt unter dem bürgerlienen Namen Ernst TRAchsel. ETRA ist Kürz- 
lich in ehrenvoller Wahl zum neuen Vorsteher ler Mädchensekundarschule Laubegg er- 
koren worden, was uns mit Genugtuung erfüllt, umsomehr, als ja auch Jie Sekundar: 
schule im Monbijou einen Schwuzerstärnler (Dr. HR.Sterchi) zum Vorsteher hat.Beide 
haben sich um die Abteilung, len SPB und den PIC grosse und bleibende Verdienste er= 
werben, deren Aufzählung eine Sondernummer unseres geschätzen Blattes beanspruchen, 
würde! = Schweizermeister im Schiessen mit der grosskalibrigen Pistole ist 
mit einer Rekordzahl an Punkten wiederum Ffm. Hans Baur geworden . Zu 
diesem glänzenden Resultat gratulieren wir ganz speziell! - Von Dr. Werner Kuhn (we) ist 
Soeben im Verlag Kümmerly&Frey ein hübach illustriertes Buch „Atlantische Inselfahrt er= 
schienen, das sich prächtig als Weihnachtsgeschenk eignet. = Unsere Puck (Ursula Martig) 
die den neuen Kindergarten in Belp betreut, ist zur Kartonalen wolfs -Kommissarin er- 
nannt worden - Am diesjährigen Dies leademieus wurden v.a. Gerhard Banninger (Gümpe) 
Heinz Mesmer (Fakir) und Heinz Buchschacher (Hin-Tse) mit Seminar-Treisen ausgezich 
Rim. Werner Jauch (Kiek 1.2ug /Sparta) hat imHerbst 56 das Fürsprecher-Ekamen bestanden und 
sich am B.Dezember mit Traulein Edith Hofer trauen lassen. Herzliche gratulation alen !- 
Unseren Kameradinnen und Kameraden nah und fern: ’ 

Frohe Festtage und ‚es guets Neus!' "Tische: 






























Im Andenken an Walter Ledermann (Fortsetzung von der Titelseite) 


Nachdem wir unser Programm durchgespiekt hatten, konnten wir uns nach eine Weile mit Walter unterhal: 
ten. Unser Erstaunen wuchs immer mehr, alser uns ohne Bitternis seinen Zustand schilderte. Bis an eine dond 
die er noch bewegen Konnte, war er vollständig gelähmt, und mit diieser Aland war es ihm möglich zu arbeiten. Er erti: 
|warf Kreuzworträtsel für Zeitschriften oder Konnte den Frammophon,mit präcktigiflotten kkesischer Musik, bedienen. 
——— 10 







Paul v. Greyerz 


Mit‚Unggle Zebi wie alle Pfader ıhrn nannten, schied einer der Gründer unserer Pfaderbewegung 
in Berr aus unserer Mitte. Anlarslich einer Wanderung von Bern über Kirchdorf nach Gwal£ erzahlfe 
uns der Verstorbene eine aussersf humorvolle Geschichte vom Zebedaus & seitiker blreb er für uns & alle 
die ihn kannlen,der „Unggle Zebi”. Mif grosser Tatkraft, viel Initiative & sprudelndem Eier nahm. 
er sich 1913 zusammen mit W.v.Bonstetten , Rud.v.Tavel & M.v. Tscharner der Faderbewegung an & ver- 
suchle mit viel Aufopferung und Begeisterung diese uns noch unbekannte Jugendbewegung einzuführen. 
Dass dabei viele Schwierigkeiten & Unannehmlichkeiten zu überwinden waren, konnk ihr euch vorstellen. 
Da war aber Unggle Zebx der rechte Mann am rechten Platz. Mif seinem unermüdlichen Humor & 
seinem Frohmuk brach er alle Schranken und half damıf manchem jungen Führer den Weg zu ebnen 
zu fruchtbarer pfadfinderzscher Arbeit. In besfer Erinnerung Isf mir noch der 7. bernische Führerkurs 
7973/14, an welchem der Verstorbene massgebend miurrktes unsunerfahrene Führeraspiranten mit Ireff- 
lichen Beispielen an unsere Pflichten als Staatsburger & angehende Feldmeister aufmerksam machte. 
Groszugig & erfahren In der Organısatıon von Ferzenkolonzen Ubernahm Unggle Zebz 

gerade vor Ausbruch des 7. Weltkrieges dıe Leifung des 7.grossen und fur alle bernischen. 
Aöterlungen gemeinsamen Sommerlagers ın Schangnau 1.E. Die Erfahrungen in diesem 
Lager in technischer & organisaforischer Hinsicht waren fur alle bern. Führer wegleifend Für spatere 
Kurse & Lager im Abt.Verband. Jreider wurde dieses Lager durch dıe Mobxlisatıon 1914 ah abgebrochen . 
Ein grosser Teil der alferen Flader & ‚Jungen Führer traf über inden militärischen Hilfsdienr£ & leisteten 
dorf Vorzügliches : 

Unter heifung von Unggle Zebi stand auch die im Herbst 1917 durchgeführte Wanderung der Abter- 
lung ins Guldental (Jura) und besonders die grosse im Jahre 1928 organisierte Hilfsaktion für Liechten 
slein. 428 Pfader aus den verschiedensten Abteilungen der Schweiz halfen dort das vom Rhein über- 
schwemmite Gebiet bei Ruggellvon Sand und Steinen zu saubern. Der flotte und hilfsbereite Geist, der 
daselbst in den verschiedenen Sommer- und Herbst-Ablösungen herrschte, war einzıg der vorbildlichen 
Führung & dem einzigartigen Entrain zuzuschreiben, welche den Verstorbenen auszeichneten. 

Unggle Zebi hat ein ‚gesegnetes hohes Alter von 88 Jahren erreicht. J/m Herzen 

blieb er stefs Jung, heiter & treu der Bewegung bis zu seinem Todestag am 25.Nov. 1956. 
‚Seine offene ehrliche Art, sein gutes Herz und seine Treue schufen ihm auch Im ‚Schwyzerstärn 
viele Freunde. Eine grosse Pfadergemeinde nahm ım Berner Münster Abschied von ihrem 
treuen Helfer und lieben Freund, 

Wir danken Unggle XZebi für seine Zuneigung & erfolgreiche Arbeit an unserer Jugend und 
werden ıhn stets in bestem Andenken behalten. A. 





Auf demlleimweg waren wir Über unser Erlebnis erschüttert, und einer der Kameraden , 
sogte: „Merkwürdig, ich glaubte einem bedauermswerten Menschen mit unserer Musik eineTfeude zu machen, aber ich 
muss gestehen, dasser uns unbeschreiblich viel mehr geschenkt hat " 

N derfreund, kannst Du ermessen, was es braucht, um mehrals ee Jahre. im Bett liegen zu 
müssen, ohrle die Glieder bewegen zu können und dabei Mut, Aumor u Sp Laune nicht zu ver 
lieren? Wie oft mag er in seinem Leid und ın seiner Einsamkeit bei Gott Trast geslcht haben mit dem 
Gebete: „Alerr, Nicht mein, sondem Dein Wille geschehe !” 

Was Sind alle sportlichen Höchstleistungen gesenüber diesem ie grassentieldentum, vor dem 
wiruns nur in tiefster Demut: verneigen können‘? - Nicht im Lörm des Alltags und auf dem Sportplatz, 
sondern in der Stile und in der eigen Klause_firden wir die wahre Grasse. Dies uns zum Bewusst- 
Sein gebracht zu haben, verdanken wir unterem lieben Walter ledermann, dem wir unser bestes,ehren- 
volles Andenken bewahren. 1 Anton. 


APV- Adresse: 4.U.Wörsten, Mittelser Sg, Bem. 





Hsern 
Hansueli Würsten 
littelstrasse 58 
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Eintritte Il. Exer 





Jo14 Hans Hıedemar 4 Roland Bak 
3015 Robert Steuer 5 ! Toni Kneublhl 
3016 Wehr Audrıa 2 | Peter Krapf 
3017 KorGygar H | Feat Zurördgg 
3018 Kilhr Zibier 4 Peter örne 
3019 Roger Makhey 7 Alfred Erne 
3020 MartinZörcher 7 \ Flleranderr.Seiger 
301 Karl Ähnel 1 deir Tärler 
3022 Urs Schuler 2 Kurt Abeggien 
3023 #einz kebeirsen 2 Roland Inaebnit 
3024 Peter Bommeli 4 |  Jdng Schdrer 
3025 Barbara Raaflaub N | Roland Jollberger 
3026 Christan Ok % , Ueli Brand 
3027 Ursula Hdhi MH Zur+ Gubler 
3028 Beat Jihrenk U Hans Locher 
3099 Peter hofer fe \ ons Jchnell 
do3o Aanıueii Ihenkei To deinz Hauser 
l.Exer 


| Claude Frossard 


| Robert Neuer Örich Kassmer 
Haha londeregger Charles Burkard 
Peer Buchmann Peter Ayoth 
Bertrand Fahrnı Christoph Joreng 
dans Althaus Qudof Tichannen 


Beat Fischer Bugen Zaugg 





Ka ker Rot Marcel! Brügger 
Charles Fleur Peter Miihlemann 
Jürg /frickler Andres INyfenegger 


Ueli Böhkojer 
Roh Beichbacher 
Jörg SchÄrer 


BER. a EB 


SEAN USHHHHH 5 


führender 
und venner 


Koch spezialist 


IISISSCSSCHEHTHAIS AU N 


2 


IR 


UNS 8 Sn On Ay AB AD 
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Jungvenner 


Nansruedi yoth 
Kurt khmidln 
Raul Kaspar 
Urs Zaugg 
Roland Bat 
Huhz Rohner 
Marc Rufer 
Bernhard Fahmı 
Jürg Mlkhaus 


Manfred Kratiger 6 


Kurt Zurfidh 


Hanspeter Kalker 7 
Muker Gurimer 7 
Marcel hoffchneicer 7 


kurt Gubler 


daonsueh Brunner 12 


Marcel Bourrof 
dans Jchnell 
Jeinz Hauer 


Venner 


Beut Jegg 
Peter Fellman 
Jürg #lhaus 
Hansueli Meger 
Jürg Hirschi 
Reiter Hürlimann 
dans Äocher 


deinz Jdllenbach To 


Kantonale 


Kantonale 
ae: 
Hfrm Ursula Martig 





er 
Bern 1 


MUTATIONEN 





















Ner Keihnachts- 
hunsch 
es Pfaders : 
ein Abonnement auf das 
ALLZEIT BEREIT 
die ausgezeichnete und 
vielfdifige Ichweizer 


derzeitschri 
u Postcheck lt 754 ) 


des Flhrers _x Rovers : 
ein Abonnement auf das 
Kım 


NSW w Ayas Au Aa 


7 | die ofizielle Ichweizerische 
Aührerzeitung 

(F.550 Posicheck VII 6596 _, 

Polygraphi.cher Yerlag, Zünch ) 
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ni Neue Rorergruppen: 
72 | Hioward 
aus dem 4. Zug 
Rongo 
z aus dem 5.Zug 
€ | Wir hünschen gutes 
$ Gedeihen ! 
g 
To 
To | Redaktion: Circa 
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